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Abbildung 97 - Unternehmensrechnung





Im Kapitel Hauptaufgaben des Rechnungswesens´ ist das intern orientierte Rechnungswesen als Teilbereich des betrieblichen Rechnungswesens charakterisiert worden, der die Informationsversorgung unternehmensinterner A-dressaten sicherstellt. Ebenso wie im Bereich des extern orientierten Rechnungswesens hat das intern orientierte Rechnungswesen Informationen zahlenmäßiger Abbildungen des Wirtschaftsgeschehens zwischen dem Betrieb und seiner Umwelt sowie innerhalb des Betriebs bereitzustellen. Die Adressaten des intern orientierten Rechnungswesens benötigen dazu entscheidungsunterstützende Informationen, um im Rahmen der betrieblichen Planungsbeziehungsweise Entscheidungs- und Kontrollprozesse ihrer Aufgabe der Existenzsicherung des Unternehmens und der Unternehmensvermögensmehrung gerecht werden zu können.


Das intern orientierte Rechnungswesen hat primär die Aufgabe, das Management mit denjenigen Informationen aus dem Rechnungswesen zu versorgen, die notwendig sind, seine Aufgaben der Unternehmensführung zielorientiert und adäquat erfüllen zu können.


Die Hauptbestandteile des intern orientierten Rechnungswesens bilden die




	KOSTEN- UND LEISTUNGSRECHNUNG UND


	KURZFRISTIGE ERFOLGSRECHNUNG.





KOSTEN- UND LEISTUNGSRECHNUNG


Das intern orientierte Rechnungswesen setzt sich aus den Komponenten zusammen der




	KOSTENRECHNUNG UND


	LEISTUNGSRECHNUNG.





KOSTENRECHNUNG


Als Aufgaben der Kostenrechnung sind zu sehen




	die Ermittlung der relevanten Kosteninformationen für dispositive Zwecke (Dispositionsaufgaben der Kostenrechnung) sowie


	die Kontrolle der Wirtschaftlichkeit des betrieblichen Geschehens (Kontrollaufgaben der Kostenrechnung) und damit einen Beitrag zur Sicherstellung der Rentabilität zu leisten.





Die Dispositionsaufgaben der Kostenrechnung erstrecken sich auf




	die Ermittlung der Selbstkosten eines Kostenträgers (Kalkulation der betrieblichen Leistung) zur Bestimmung der kostenorientierten Preisuntergrenze als Stückrechnung einer Leistung;


	die veranlassungsgerechte Ermittlung entscheidungsrelevanter Kosten, um diesen die Marktleistung eines Betrachtungszeitraums gegenüberstellen zu können;


	die Ermittlung von kostenorientierten Rechnungsgrundlagen für Programm- und Verfahrensentscheidungen;


	die Ermittlung von Wertansätzen für die Bilanz zur Bewertung von Zwischen- und Endleistungen.





Die Kontrollaufgabe der Kostenrechnung besteht in




	der Ermittlung von Sollkosten, um ständig das Verhältnis von Sollkosten zu (Ist-)Selbstkosten festzustellen, damit eine Kontrolle der Wirtschaftlichkeit in seiner Ausprägung als Sparsamkeitsprinzip stattfinden kann sowie


	
der Ermittlung von Abweichungen von Plan- und Istberechnungsgrößen (Planabweichungsanalyse).





LEISTUNGSRECHNUNG


Als Aufgaben der Leistungsrechnung – oft auch als Erlösrechnung beschrieben – sind in Analogie zur Kostenrechnung zu nennen:




	die Ermittlung der relevanten Leistungsinformationen für dispositive Zwecke (Dispositionsaufgaben der Leistungsrechnung) sowie


	die Kontrolle der Wirtschaftlichkeit des betrieblichen Geschehens (Kontrollaufgabe der Leistungsrechnung).





Die Dispositionsaufgaben der Leistungsrechnung erstrecken sich auf




	die Ermittlung der zu erwartenden Erlöse einer Leistung (Kalkulation der marktorientierten Leistung);


	die Ermittlung von leistungsorientierten Unterlagen über die Aktivitäten der Leistungsverwertung des Betriebs nach bestimmten Kriterien (Abnehmergruppen, regionale Aspekte).





Die Kontrollaufgabe der Leistungsrechnung setzen sich zusammen aus




	der Ermittlung von Sollleistungen, um das Verhalten von Soll- und Istleistungen (Erlösen) festzustellen, um die Berechnung der Wirtschaftlichkeit in seiner Ausprägung als Ergiebigkeitsprinzip durchführen zu können sowie


	der Ermittlung von Abweichungen auf Soll- und Istleistungen, um diese analysieren zu können.





KURZFRISTIGE ERFOLGSRECHNUNG


Die Kurzfristige Erfolgsrechnung des intern orientierten Rechnungswesens unterscheidet sich grundlegend gegenüber der Erfolgsrechnung des extern orientierten Rechnungswesens.


Im extern orientierten Rechnungswesen wird der Jahreserfolg des Betriebs in der Bilanz beziehungsweise der Gewinn- und Verlustrechnung ermittelt, in der bestimmte bewertungsrechtliche Vorschriften einzuhalten sind. Der Jahreserfolg ermittelt sich durch die Differenz zwischen Erträgen und Aufwendungen.


Die Kurzfristige Erfolgsrechnung des intern orientierten Rechnungswesens – oder kurz: die Kurzfristige Erfolgsrechnung – wird als Ergänzung zur jährlichen Rechnung des extern orientierten Rechnungswesens gesehen, um auf der Basis unterjähriger (wöchentlich, monatlich, vierteljährlich) Kosten und Leistungen (Erlöse) für dispositive Zwecke der Unternehmenssteuerung bereitzustehen.


Für dispositive Aufgaben ist die Finanzbuchhaltung ungeeignet, da




	die Informationen über den ermittelten (Jahres-)Erfolg für die Informationsbedürfnisse der Unternehmensführung bezüglich des zu kontrollierenden betrieblichen Bereichs zu spät vorliegen;


	die Ermittlung des bilanziell ermittelten Jahreserfolgs aufgrund bewertungsrechtlicher bilanzieller Wahlrechte zu erfolgen hat und somit im Interesse externer Adressaten, aber nicht der internen Adressaten erfolgt;


	die Quellen des Erfolgs im Einzelnen nicht erkennbar sind, sondern lediglich das Gesamtunternehmen betrachtet wird und keine Differenzierung nach Leistungen, Leistungsgruppen oder Unternehmensbereiche vorgenommen wird;


	der Jahreserfolg der Finanzbuchhaltung aus vergangenheitsorientierten Informationen besteht (Istinformationen) und für eine echte Kontrolle des betrieblichen Erfolgs der Form Soll-Ist-Vergleich nicht stattfinden kann.





Als Aufgaben der Kurzfristigen Erfolgsrechnung sind zu nennen




	die Ermittlung des unterjährigen, meist monatlichen Betriebserfolgs auf der Basis der entscheidungsrelevanten Kosten und der tatsächlichen oder zu erwartenden Erlöse, differenziert nach einzelnen Erfolgsquellen (Leistungsart, Leistungsgruppe oder betrieblicher Teilbereich);
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